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Beitrag schreiben

weitere Debatten 906 Beiträge

Die ORF.at­Foren sind allgemein zugängliche, offene und demokratische Diskursplattformen. Die Redaktion übernimmt keinerlei 
Verantwortung für den Inhalt der Beiträge. Wir behalten uns aber vor, Werbung, krass unsachliche, rechtswidrige oder beleidigende Beiträge 
zu löschen und nötigenfalls User aus der Debatte auszuschließen. Es gelten die Registrierungsbedingungen.

Ich glaube die Nachricht muss berichtigt werden:
Menaf Tlas ist in Frankreich! Es müsste heißen "vermutlich über die 
Türkei nach Frankreich".

Sohn von Mustafa Abdulkadir Tlas

türkisches Kampfflugzeug

Interessante Meldung der Russen, 2 mal eindringen der phantom F4 in 
den syrischen luftraum, russen haben angeblich objektive flugdaten, 
nehme mal an von ihren radaranlagen in tartus, die russen sprechen 
von bewusster provokation und antesten der syr. luftabwehr.

wenn das stimmt.......

Was ich seltsam finde, ist dass nun bereits Russland für Syrien 
argumentiert. Hatten sie nicht zu Beginn einen neutralen Punkt 
eingenommen? Auch seltsam finde ich, dass Russland mit dieser 
Information an die Öffentlichkeit geht und nicht Syrien selbst. 

Ich glaube, überprüfbar und damit glaubwürdig wird hier keine 
Position mehr werden, weder jene der Türkei, noch jene von 
Syrien/Russland. 
Es bleibt nur zu hoffen, dass keine wieteren Vorfälle dieser Art 
mehr passieren und dass sich die Türkei/bzw. die türkische 
Armee nicht zu irgendwelchen Kurzschlusshandlungen hinreißen 
lässt.

@ br4gi 16:42
Seit wann ist Putin's­Russland zu Beginn in Syrien auf den Punkt 
"Neutral" gewesen, und seit wann hat Putin's­Russland nicht für 
Syrien argumentiert (ich erinnere an die steten Putin­
Waffenlieferungen seit etlichen Jahren wenn nicht 
Jahrzehnten!)??

Ich zitiere:
"Die Streitkräfte Syriens nach 1990

Der Zusammenbruch der Sowjetunion, die lange Zeit die 

TV­Programm  TVthek  Radio  Österreich  Wetter  IPTV  Sport  News  ORF.at im Überblick 

Syrien: Wie kann Gewalt beendet werden?

Die anhaltende brutale Gewalt in Syrien bringt den Westen unter 
dringenden Zugzwang. Bisher hat Russland jede Form der Intervention 
verhindert ­ ein Aufweichen der Blockadepolitik ist nur Spekulation. 
Doch was kann der Westen noch unternehmen? Wie kann das 
Blutvergießen in Syrien endlich beendet werden?

Mehr zum Thema:

General desertiert: Assads innerer Zirkel bröckelt (news.ORF.at) 

Explosionen in Homs (iptv.ORF.at) 

Morgenjournal vom 6.7. (oe1.ORF.at) 

Bürgerkrieg in Syrien ­ Foltervorwürfe gegen Assad­Regime 
(tvthek.ORF.at)

  

  

, 06.07. 10:22 checkmyneck

Antworten

, 06.07. 10:23  checkmyneck

, 04.07. 16:20 marcgollo

Antworten

, 04.07. 16:42  br4gi

, 04.07. 21:08  shivaro

http://debatte.orf.at/stories/1700554/


Thema:

URL:

ORF ON 06.07.2012
2/13Erscheinungsland: Österreich

attac, Attac-, 

http://debatte.orf.at/stories/1700554/

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 06.07.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

Hauptquelle für Training, Material und Finanzen für die syrischen 
Streitkräfte war, hat wahrscheinlich Syriens Bemühungen 
gebremst, moderne militärische Ausstattungen zu erhalten.

Die syrische Armee ist eine der am meisten bei der Entwicklung 
nichtkonventioneller Waffen fortgeschrittenen innerhalb der 
arabischen Welt und unterhält chemische und biologische 
Waffenlager. ..."
http://de.wikipedia.org/wiki/Streitkr%C3%
A4fte_Syriens#Die_Streitkr.C3.A4fte_Syriens_nach_1990

Syrien war lange Zeit für eine beidseitige Waffenruhe ­ zumindest 
offiziell. Das halte ich im Prinzip für einen neutralen Vorschlag.

@ br4gi 21:56
Kofi Annan bestätigt Ihre Aussage: "Syrien war lange Zeit für eine 
beidseitige Waffenruhe ­ zumindest offiziell. ..." NICHT! 

Das sollte heißen "Russland war lange Zeit für eine beidseitige 
Waffenruhe" 
Entschuldigung für den Fehler.

edit:
allerdings war auch Syrien ­ zumindest offiziell ­ für die Einhaltung 
der Waffenruhe, weshalb ich deinen Einwand diesbezüglich nicht 
genau verstehe.

Ist nicht meine Schuld, wenn Sie Einwände nicht genau 
verstehen.

Putin und Assad

Putin geht jetzt übrigens verschärft gegen NGOs vor und wirft ihnen 
Agentenschaft vor. Demos und dergleichen sind also vom Ausland 
gesteuert. Jegliche Kritik an Russland MUSS geradezu von außen 
kommen, denn die Russen selbst sind ja allesamt sehr zufrieden. 

http://www.spiegel.de/politik/ausland/ngo­in­russland­putin­
brandmarkt­buergerrechtler­als­agenten­a­842259.html 

Ob sich da wer was vom kleinen Bruder abgeschaut hat? 
­ die Paranoia zumindest bestimmt? ;) 

brgi du wirst immer skurriler :­)) 

br... kannst du vielleicht die Innenpolitik von Russland in Ruhe 
lassen... das soll dich überhaupt nicht kümmern.. Schau lieber, 
vielleicht kann man in Ö. was (noch) besser machen.

Wieder mit Anhängsel, lada!

Im Grunde wollte ich mit diesem Post tatsächlich nur ein wenig 
trollen und mich auch mal darin versuchen, zwei gänzlich 
verschiedene Themen zu vermischen ­ funktioniert ja bei den 
USA auch für viele. ;)

kritisiert jemand amerikanische Innenpolitik?

Es werden zumindest amerikanische Interessen der Innenpolitik 
von manchen Forumsschreibern für die Krise im arabischen 
Raum verantwortlich gemacht ­ Stichwort Öl und Petrodollar. 

Was für ein verdrehter Blödsinn:

"br4gi,schrieb am 04.07. 15:59:
Es werden zumindest amerikanische Interessen der Innenpolitik 
von manchen Forumsschreibern für die Krise im arabischen 

, 04.07. 21:56  br4gi

, 04.07. 22:03  shivaro

, 04.07. 22:11  br4gi

, 05.07. 11:00  shivaro

, 04.07. 11:01 br4gi

Antworten

, 04.07. 12:50  medienskeptiker

, 04.07. 13:36  lada

, 04.07. 14:21  br4gi

, 04.07. 15:31  lada

, 04.07. 15:59  br4gi

, 04.07. 20:52  shivaro

http://debatte.orf.at/stories/1700554/


Thema:

URL:

ORF ON 06.07.2012
3/13Erscheinungsland: Österreich

attac, Attac-, 

http://debatte.orf.at/stories/1700554/

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 06.07.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

Raum verantwortlich gemacht ­ Stichwort Öl und Petrodollar." 

Was etliche Debattisti an der US­Administration (mMn ­ zu recht) 
kritisieren, ist deren AUSSENPOLITIK, und nicht deren 
Innenpolitik!

br4gi, sollte mal eine Forumspause einlegen, damit er nicht 
vollkommen durcheinander kommt ;­) 

Innenpolitische Interessen und Außenpolitik korrelieren fast 
immer. 
Ist an dir anscheinend vorbeigegangen, finde ich aber nicht weiter 
als schlimm: Du bist trotzdem drollig.

@ br4gi 21:58
Für die "Innenpolitischen US­Interessen" steht das FBI, und für die 
"Außenpolitischen US­Interessen" steht der CIA zu Buche, und 
nicht die diesbezüglichen US­Innen­ u. Außenminister. 

Und schon gar nicht "korrelieren" FBI + CIA, denn die sind zwei 
verschiedene paar Schuhe.

Ich finde auch, dass Marillenbäume viel besser aussehen als 
Birnenbäume. Vor allem wenn sie blühen.

KEINE "br4gi­Ahnung" von Marillen und Birnen in Syrien, aber 
Hauptsache am Thema vorbei:

"In den Küstengebieten und den niederschlagsreichen Hängen 
der Gebirge im Westen Syriens wachsen überwiegend Macchia 
und Baumarten wie Zypressen, Tamarisken, Pinien, Eichen, 
Aleppo­Kiefern und vereinzelt Libanon­Zedern. In der trockeneren 
Region im Landesinneren herrscht Steppe vor mit Gräsern und 
Sträuchern. In Richtung Osten geht die Steppe in Wüstensteppe 
und dann in Vollwüste über, hier gibt es so gut wie keine 
Vegetation. ..."
http://www.wissen­digital.de/Syrien#Flora_und_Fauna 

*ggg*

Kleine Korrektur:
in Syrien werden doch "Aprikosen" angebaut:

"... Rund 29 % der Fläche Syriens werden landwirtschaftlich 
genutzt, ein Großteil davon aber nur im Bewässerungsfeldbau. 
Wasserknappheit ist ein ständiges Problem. Für den Export wird 
vor allem Baumwolle angebaut (4,5 % des Exportvolumens), 
auch ein Großteil der Feigen­ und Aprikosenernte wird exportiert. 
Für den Eigenbedarf werden Obst, Gemüse, Getreide, Oliven, 
Tabak und Zuckerrohr kultiviert. In den niederschlagsarmen 
Gebieten in den zentralen und östlichen Gebieten Syriens 
dominiert die Viehwirtschaft, vor allem Schafe und Ziegen werden 
gehalten. ..."
http://www.wissen­digital.de/Syrien#Wirtschaft 

Ironie ­ Anfang: 
Aber vielleicht geht es gar nicht um ÖL oder GAS, vielleicht 
handelt es sich zum Beispiel zwischen Syrien und der Türkei um 
die gewaltbereite Vorherrschaft über den Aprikosen Weltmarkt?

"... Das weltweit größte Anbaugebiet für Aprikosen liegt in der 
osttürkischen Provinz Malatya am Oberlauf des Euphrat. Dort 
werden die süßen Aprikosen entsteint und als ganze Frucht 
getrocknet. Mittlerweile stammen ca. 95 % der in Europa 
gehandelten getrockneten Aprikosen aus Malatya. Seit einigen 
Jahren werden auch frische Früchte nach Europa exportiert. Die 
Türkei produzierte 2010 476.132 t gefolgt von Iran mit 400.000 t 
und Usbekistan mit 325.000 t, Italien lag mit 252.892 t an vierter 
Stelle der Weltproduktion. ..."
http://de.wikipedia.org/wiki/Aprikosen#Herkunft_und_Anbaugebiete

Ironie ­ Ende ;­) 

"Aber vielleicht geht es gar nicht um ÖL oder GAS, "

, 04.07. 21:58  br4gi

, 04.07. 22:25  shivaro

, 04.07. 22:29  br4gi

, 04.07. 22:43  shivaro

, 04.07. 23:23  shivaro

, 04.07. 23:32  shivaro

, 05.07. 08:43  br4gi
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Vielleicht ging es in meinem Post von 22:29 auch gar nicht um 
Aprikosen und Birnen. ;)

Um was es Ihnen geht, müssen Sie schon selber herausfinden. 
Sie haben scheinbar eh den ganzen Tag und 24/7 Zeit dazu.

Neuer Propagandatrick?

Scheint wieder einmal eine zusammengedichtete Story zu sein, um 
die westliche Bevölkerung doch noch auf Krieg einstimmen zu 
können. Kein einziges Foto, während es von den Methoden der 
Menschenrechtspolizei USA genug zu sehen gibt.

Du faselst was von "zusammengedichteten Storys" daher, 
unterstellst anderen, "die westliche Bevölkerung auf Krieg 
einzustimmen", beschimpfst pauschal andere Länder als 
"Menschenrechtspolizei". Und dann behauptest du, dir würde 
"Frieden am Herzen" liegen?

Wie soll das denn gehen?

Genausogut könnte man behaupten, Bashar Al Assad läge 
"Frieden am Herzen" ...

also da ging ein herr solvang

von hrw in ein syrisches folterlager, grüßte artig, und wollte die anzahl 
der lager, die foltermethoden und die namen der verantwortlichen 
wissen. bekam die infos und ging. so einfach dürfte das gewesen 
sein, woher sonst sollten die informationen sein ? 200 gefolterte 
wurden befragt, diese wurden innerhalb von 3 Monaten aus einer 
bevölkerung von 21 mill herausgefunden. also es ist erstaunlich, was 
eine unbewaffnete ngo organisation herausfindet, wozu die 
hochtechnisierten, westlichen geheimdienste nicht imstande sind.

Wenn du dich näher informiert hättest wüsstest du, dass viele der 
Befragten Flüchtlinge sind, die es aus dem Land geschafft haben 
und dort befragt werden konnten.
Um Flüchtlinge zu befragen braucht man keine Geheimdienste 
und auch sonst muss man dazu keine wirren 
Verschwörungstheorien aufstellen.

Leider gehört es zur Unsitte vieler Ungutmenschen, die 
Überbringer der schlechten Nachrichten ins Lächerliche zu 
ziehen anstatt der traurigen Nachrichten selbst ins Auge zu 
sehen.

@unschuldsv. Wie den traurigen Nachrichten von den aus den 
Brutkästen geworfenen Babys, den Massenvernichtungswaffen,...

hat er sowas auch nur erwähnt, zeitimbild?
nein? na dann erübrigt sich deine Bemerkung.

Erübrigt sich eben nicht, da diese Lügen als Angriffskriegsgründe 
vorgeschoben wurden.

Auf diese Brutkasten­Widerlichkeiten habe ich gerade noch 
gewartet. Hätte ich mir denken können, dass die 
Diktatorenliebhaber dies noch hier rein bringen ...

Immer wenn sie nicht mehr weiterwissen, fangen diese Leute an 
Schimpfworte auszuteilen. Ein Armutszeugnis. Diese 
Widerlichkeiten stammen übrigens von ihrer 

, 05.07. 10:54  shivaro

, 03.07. 22:45 zeitimbild

Antworten

, 03.07. 23:28  unschuldsvermutung

, 03.07. 22:29 fernsehwastl

Antworten

, 03.07. 22:45  unschuldsvermutung

, 03.07. 22:50  zeitimbild

, 03.07. 22:54  br4gi

, 03.07. 22:58  zeitimbild

, 03.07. 23:12  unschuldsvermutung

, 03.07. 23:23  zeitimbild
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Propagandaindustrie.

Gute Selbstbeschreibung, @zeitimbild.

Das war wohl der Witz des Tages.

Im Klauen fremder Postings bist du auch recht gut. Aber wie 
wär´s mit eigener Meinung?

@unschuldsvermutung
hatten wir nicht auch den traurigen nachrichten der 
atomaufbereitungsanlagen im irak ins auge gesehen ? hatten wir 
nicht eindeutige fotografische beweise über die existenz dieser 
anlagen ? bis sich herausstellte, dass das alles fälschung und 
miese us ­ propaganda war ? Ich will diese folterlager jedoch nicht 
abstreiten, könnte ich auch nicht, vielleicht gibt es sie wirklich, 
vielleicht auch nicht. wir beide verfügen über die selben 
informationsquellen. greuelpropaganda war schon immer eine 
taktik gegenüber feinden. aber aufgeklärte menschen sollten nicht 
alles glauben, was die medien verbreiten ( müssen ) du gehörst 
doch nicht zu ihnen, oder ?

fernsehwastl: Das mit den Atomaufbereitungsanlagen im Irak 
stimmt schon, da hast du recht. Das war eine Falschinformation.

Aber sie war nicht der einzige Kriegsgrund gegen den Irak.
Es ging damals den USA darum, den Despoten Saddam Hussein 
irgendwie zu stürzen.

Einerseits war dies eine persönliche Sache von G.W.Bush, der 
den ersten Golfkrieg, an dem sein Vater Geroge Bush sen. 
beteiligt war und nicht gut dabei ausgesehen hat, zugunsten der 
USA zu entscheiden.

Andererseits war es schon auch so, dass Saddam Hussein einer 
der grausamsten Diktatoren der damaligen Zeit war, der vor 
Giftgasanschlägen nicht zurückschreckte, in Kuwait 
einmarschierte und dort alle Ölfelder in Brand setzte, die 
schiitische Bevölkerung in seinem Land ausrotten wollte, und 
Israel offen bedrohte.

Die Giftgasangriffe gegen die Kurden waren z.B. Angriffe mit 
Massenvernichtungswaffen. Dort wurden mit einem einzigen 
Militärschlag 5.000 Zivilisten(!) getötet.

Klar haben damals auch viele Medien mitgespielt. Aber längst 
nicht alle. Es gab auch damals sehr viele Berichte, die ganz 
andere Bilder über diesen Krieg geliefert haben als CNN oder Fox 
News.

Und so ist das auch jetzt. Ich glaube nicht, dass die Berichte von 
Human Rights Watch gefälscht sind! Auch nicht die Berichte über 
die Zehntausenden Flüchtlinge, die Berichte von Ärzte ohne 
Grenzen, Amnesty, oder dem Roten Kreuz. Oder der UNO.

Es häufen sich hier die Meldungen über Gräueltaten so sehr, 
dass ich beim besten Willen nicht erkennen kann, dass diese alle 
"vom Westen" gesteuert und erfunden wären, vor allem dann 
nicht, wenn sich die mächtigsten Nationen des Westens, die USA 
und die europäischen Staaten klar und dezidiert GEGEN einen 
Krieg ausgesprochen haben.

Also das heutige Gschichterl dieser NGO mit den Interviews,

den nach den angeblichen Interviews angefertigten Zeichnungen, 
lassen mich doch die Frage stellen, wieso habens die Gefolderten 
nicht fotografiert, also ích meine nicht das Gesicht, sondern die 
Stellen, wo angeblich die Heftklammern usw. hineingetrieben wurden.

Manche Leute legen schon eine sehr perverse Form des 
Medienkonsums zutage ...

, 03.07. 23:25  unschuldsvermutung

, 03.07. 23:28  zeitimbild

, 03.07. 23:30  unschuldsvermutung

, 03.07. 23:38  fernsehwastl

, 04.07. 00:15  unschuldsvermutung

, 03.07. 20:05 gscheitbär06

Antworten

, 03.07. 20:54  unschuldsvermutung
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gibt es etwas "perverseres", als "beweise" zu fordern?

den medien nicht alles zu glauben ist ja wohl der gipfel der 
perversion. 
auch sollte man die "beweispflicht" zukünftig vor gericht 
abschaffen, das ist ja nur ewas für "perverse". 
und medienkonsumenten, die es wagen, nachzufragen oder 
zweifel zu äussern, sind überhaupt das perverseste, was es gibt.
einfach schockierend :)

Dies kann auch als "Shocking aus der perversen 
Schubladisierung" bezeichnet werden ;­) 

Natürlich sollte nicht alles für bare Münze genommen werden, 
was in den Medien verkündet wird, doch ist der Gedanke, dass 
unter Asssd gefoltert wird, wohl nicht wirklich abwegig....die 
Opposition dürfte aber kaum besser sein...

Sorge, Sorge, Sorge

was kommt nach dem Schlächter Assad? Die Hamas? Die Al Kaida? 
Islamisten? Fundamentalisten?
Dann wirdt ein neues großes Schlachten beginnen. Wieder unter 
Unschuldigen und Armen. 
Dann wird Christenverfolgung und Mord an "Andersgläubigen" das 
Land weiter in den Abgrund ziehen. Man lerne endlich einmal aus der 
Geschichte!
Was ist also die Lösung? Keiner weiß es offenbar.

Einstellung der Waffenlieferungen an die Opposition,wenn sie 
sich nicht an einen verhandlungstisch setzt...theoretisch :­(( 
heute im standard ein gutes Interview mit einem syrienexperten 
Joshua Landis.

Nur der Opposition? Damit Assad weiter morden und foltern 
kann? Das ist schon sehr einseitig und parteiergreifend!

Wenn, dann ein Waffenembargo für ganz Syrien! Das verhindert 
aber derzeit Russland, welches durch seine Waffenlieferungen ja 
kräftig an der Tötungsmaschinerie Assads mitverdient.

na beide natürlich. aber der Assad musste sich ja nicht mehr 
dazu äussern nachdem das SNC sofort ablehnte.Ja auch 
Waffenlieferungen von Russland­wobei ich echt nicht weiss 
welche Art von Waffen da geliefert werden. Wenn es tatsächlich 
nur Fliegerabwehrgerät und Jets sind,ist das bei einem 
Bürgerkrieg nicht wirklich hilfreich.

Es wäre jedenfalls der syrischen Zivilbevölkerung sehr zu 
wünschen, wenn die Kämpfe aufhören würden und es einmal 
einen richtigen Waffenstillstand geben würde, der von keiner Seite 
gebrochen wird.
Vielleicht kommen dann ja so manche zur Vernunft. Wenn es so 
weiter geht, wird Syrien zu einem ähnlichen Dauerkrisenherd wie 
es Afghanistan oder der Irak ist.
Und es besteht Gefahr, dass der Libanon in diesen Konflikt rein 
gezogen wird, wo es ähnliche unterschiedliche 
Bevölkerungsgruppen gibt.

Natürlich gehört ein Haftbefehl ausgestellt, Vetos sollten da nicht 
berücksichtigt werden. Ich gehe sogar so weit zu verlangen, dass 
generell die UNO jene Lander prüfen sollte, aus denen wir Asylwerber 
haben und gegebenenfalls sollte dann auch da der Regierungsschef 
vor Gericht gestellt werden. Wer dagegen ist, ist scheinheilig .

, 04.07. 16:14  papstbenedikt

, 04.07. 21:24  shivaro

, 05.07. 10:50  phips2

, 03.07. 18:22 magenbitter

Antworten

, 03.07. 19:26  medienskeptiker

, 03.07. 20:57  unschuldsvermutung

, 03.07. 21:18  medienskeptiker

, 03.07. 21:36  unschuldsvermutung

, 03.07. 15:51 clarissa
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@clarissa

Ein sehr guter Vorschlag. Stimme zu 100 % zu !

wäre theoretisch wunderbar. Nur wie würde man da gegen einen 
Diktator vorgehen, hinter dem noch die gesamte Armee steht?

na dann gut ...ein paar infos zur internationalen gerichtsbarkeit
den "international criminal court" ICC gibt es seit 2002.Er ist 
verlinkt mit der UNo und ist mit persönlichen verbrechen der Art 
Völkermord,Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen Humanität 
beschäftigt.
bis 2012 sind 121 Staaten beigetreten. derzeit sind 1 verfahren 
abgeschlossen(Congo) und 6 Verfahren anhängig
(Libyen,Uganda,Dafur,Sudan,Kenya,Elfenbeiküste)
nicht Mitgliedsstaaten sind (die wichtigsten) 
China,Indien,Pakistan,Weissrussland, 
Saudiarabien,Irak,Türkei,Vietnam,Myanmar,.
Formell ausgetreten sind : Israel und USA 
alles klar??

Ist Russland dabei?

wie gesagt, wäre theoretisch wunderbar nur praktisch wird sich 
das weder ein großer Staat, noch ein kleiner, hinter dem noch das 
Militär steht, gefallen lassen.

Aber es wäre wunderbar, wenn das eines Tages voll funktionieren 
könnte und zwar dann auch BEVOR es zu ausgewachsenen 
Bürgerkriegen und dergleichen kommt.

Es gibt keine internationale Gewaltenteilung (Gesetzgebung ­ 
Legislative, Vollziehung ­ Exekutive und Rechtsprechung ­
Judikative).

Deswegen können Despoten wie Assad, oder international 
agierende Terrorgruppen, oder auch kriegstreibende Länder nicht 
verurteilt werden.

Dem internationalen Strafgerichtshof sind daher leider auch in 
vielen Fällen die Hände gebunden.

ja, kriegstreibende Länder ...wäre schon nicht schlecht gewesen 
in dem Fall zu verurteilen...

lada ja Russland ist dabei
in syrien wäre natürlich die Chance gewesen,die verhandlungen 
aufzunehmen­Kämpfe einzustellen und dann Assad und seine 
Mitschuldigen anzuklagen(kann der prosecutor des ICC von sich 
aus tun,weil Syrien Mitglied ist) aber die Opposition will ja 
scheinbar lieber den Bürgerkrieg gewinnen.

rusland ist keine demokratie.

Ja, skeptiker, so ist es...

Natürlich ist sowas letztlich nur eine Alibihandlung, aber es geht 
auch einmal darum, klarzumachen, dass man nicht einfach den 
unliebsamen Bürger zum Asylwerber machen kann. Und es geht 
darum, einmal wirklich die Namen jener Länder zu veröffentlichen, 
genau das wäre die Aufgabe der UNO, die aber sogar solche 
Länder noch in den Menschenrechtsbeirat beruft. Unglaublich ist 
das. Und ich bin strikt dagegen, dass die EU mit solchen Ländern 
Beitrittsverhandlungen führt, konkret spreche ich da die Türkei 
und Serbien an.

Antworten

, 03.07. 15:53  tobiass77

, 03.07. 16:18  br4gi

, 03.07. 16:19  medienskeptiker

, 03.07. 16:23  lada

, 03.07. 16:29  br4gi

, 03.07. 16:36  unschuldsvermutung

, 03.07. 16:40  lada

, 03.07. 16:50  medienskeptiker

, 03.07. 16:52  nemuritor

, 03.07. 17:02  lada

, 03.07. 17:11  clarissa

http://debatte.orf.at/stories/1700554/


Thema:

URL:

ORF ON 06.07.2012
8/13Erscheinungsland: Österreich

attac, Attac-, 

http://debatte.orf.at/stories/1700554/

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 06.07.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

Dass kein Land in die EU aufgenommen werden sollte, aus dem 
politische Flüchtlinge kommen, sollte eigentlich logisch sein.
Wenn diese Situation sich nicht ändert, werden die beiden 
genannten Länder wohl auch äußerst unwahrscheinlich beitreten.

Ein Beitritt in näherer Zeit stand ohnehin nie zur Diskussion, oder?
Ich dachte es ginge da immer nur um den Start von 
Beitrittsverhandlungen, welche sich über Jahrzehnte 
hinausziehen können.
Aber ich denke, die Aufnahme neuer Mitglieder ist sowieso 
erstmal vom Tisch. Die EU hat mit momentanen Mitgliedern 
genug Probleme.

Aber ich denke, die Aufnahme neuer Mitglieder ist sowieso 
erstmal vom Tisch. Die EU hat mit momentanen Mitgliedern 
genug Probleme.
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­
­­ 
br... bitte schön! eine vernünftige und, vor allem, objektive 
Aussage von dir in diesem Syrienforum!

clarissa, kommen aus Serbien Flüchtlinge? Wer ist das? Albaner, 
die Asylrecht missbrauchen? Oder meinst du Serben aus 
Kosovo?

@lada: Vorurteilsfrei betrachtet bin ich in den meisten meiner 
Posts um Sachlichkeit bemüht ­ Vorurteilsfrei betrachtet trifft dies 
vermutlich auch auf deine Posts zu.

Hauptsache im mORF ­FORum gibts Menscen, die wissen,

Was Andere könnten,sollten oder müssten, hoffentlich lesen diese 
Anderen regelmässig unsere Foren, damit sie wissen, was zu tun ist.

grasti506

Das wäre empfehlenswert, soferne sich die Vorschläge im 
Rahmen der Menschenrechte und der Humanitä bewegen.

Wir Bürger können vieles zum Guten verändern. Wenn viele es 
wollen. Aktiv sein heißt die Devise !

JA, tobiass, da hast Du natürlich recht, solcher Aktivismus liegt 
den Österreichern allerdings nur in sehr überschaubarem 
Ausmass.

@grasti506

Da hast Du recht. Aber es werden immer mehr.

Eine sehr effektive Möglichkeit ist, sich einer der zahlreichen 
Attac­Gruppen in Österreich anzuschliessen und gemeinsame 
Aktionen mitzugestalten. Dann werden immer mehr Österreicher 
"aufgeweckt".

na dann habe ich ja 2 Kollegen getroffen die die verfassungsklage 
gegen die Vorratsdatenspeicherung so wie ich unterschrieben 
haben ­­­oder?? 

Genau so ist es @medienskeptiker

EHH KLOA , skeptiker, wobei ich nicht verschweigen möchte, 
dass erst mein Jüngster mich aufklärte.

, 03.07. 17:17  unschuldsvermutung

, 03.07. 17:24  br4gi

, 04.07. 13:44  lada

, 04.07. 13:49  lada

, 04.07. 14:24  br4gi

, 03.07. 15:32 grasti506

Antworten

, 03.07. 15:39  tobiass77

, 03.07. 15:44  grasti506

, 03.07. 15:51  tobiass77

, 03.07. 16:21  medienskeptiker

, 03.07. 18:11  tobiass77

, 03.07. 18:37  grasti506
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Massenmörder wie Assad müssen künftig rasch verhaftet 
werden

Die internationale Staatengemeinschaft UNO muss klare Regeln, 
Mechanismen und Ressourcen schaffen, damit machthabende 
Massenmörder wie Assad rasch verhaftet und an den internationalen 
Strafgerichtshof in Den Haag für ein rechtsstaatliches 
Gerichtsverfahren überstellt werden:

1) UNO­Regeln müssen geändert werden: Ein Verhaftungsauftrag 
muss aufgrund des Faktums Massenmord erteilt werden, die 
Zustimmung (aller) Staaten in irgendwelchen Gremien ist ersatzlos zu 
streichen (wo kommen wir hin, wenn wir darüber abstimmen ob 
Massenmorde zu ahnden sind oder nicht).

2) Die UNO hat eine starke Verhaftungstruppe für machthabende 
Massenmörder aufzustellen, diese mit modernsten Mitteln 
auszustatten und bei Feststellung von Massenmorden auch sofort 
einzusetzen.

3) Staaten die Massenmorde durch Machthaber tolerieren, sind 
solange von allen Mitbestimmungsrechten in der UNO 
auszuschliessen, bis sie ihre Haltung ändern.

4) Die UNO hat eine statutenmäßige Verpflichtung aufzunehmen, den 
gesamten Vorgang bis zum Verhaftungsauftrag für alle Bürger der 
Erde uneingeschränkt offenzulegen (alle Gespräche, Schriftverkehre, 
Enscheidungen, Abstimmungsergebnisse, etc. etc. sind vollkommen 
zugänglich zu machen, insbesondere auch der Presse).

Müssen, müssen, müssen ...
Das alles nützt nichts, wenn Russland mit Veto­Stimme 
sämtliche Resolutionen ins Leere gehen lässt. Im Klartext: die 
haben in Syrien einen militärischen Mittelmeer­Stützpunkt in 
Tartus ­ und dieser ist denen viel wichtiger als tausende Syrier die 
seit Monaten über die Klinge springen.

oje oje die Hitze schlägt wieder zu....

@henry

Ich bin mir ganz sicher, dass die überwiegende Mehrheit der 
Bürger dieser Erde eine Änderung der Statuten der UNO in 
diesem Punkt will. Dieser globale Wille der Bürger muss nur noch 
artikuliert werden. Und dann kann sich die UNO dem auch nicht 
entziehen. 

Was einzelne Politiker möchten ist irrelevant. Auch welche 
Stützpunkte welcher Staat wo hat. Wir Bürger sind der Souverän. 
Unser Wille ist auszuführen, wenn er sich im Rahmen der 
Menschenrechte und der Humanität bewegt.

JA,super Idee, von wem? vom Kottan vielleicht?

grasti506

Von Kottan nicht, aber von einer mondernst ausgerüsteten 
Verhaftungstruppe. Wo ein Wille, dort ein Weg !

Ja, die Hitze ist fast unerträglich...

@tobiass, eine super Idee nach der anderen: nur noch zu klären: 
Wer legitimiert, wer stellt auf, wer akzeptiert, wer hält den Kopf 
hin, wozu, aus welcher 
Motivation? schlussendlich, wer zahlt? wer schafft an, wer 
kommandiert, wer verfügt?

bevor wir versuchen menschen zu retten

, 03.07. 14:57 tobiass77

Antworten

, 03.07. 15:16  henry11

, 03.07. 15:29  medienskeptiker

, 03.07. 15:34  tobiass77

, 03.07. 15:36  grasti506

, 03.07. 15:42  tobiass77

, 03.07. 16:12  lada

, 03.07. 18:49  grasti506

, 03.07. 13:36 arbeitstier
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retten wir doch viel lieber die banken ...

das muss auch so sein. Denn: geht's den Banken gut, ......

Falsche Frage

die richtige Frage lautet: Welchen Diktatoren kriechen westliche 
(Waffen)firmen in den Arsch? Und welchen Diktatoren kriechen 
unsere Politiker in den Arsch? Und welche österreichischen Militärs 
würden im Falle eines Bürgerkrieges in Österreich foltern.

Die Meisten kriechen der Macht (egal welcher Art) in den Ars**!

Alle demokratischen Mächte tolerieren Unterdrückung, Willkür und 
Diktatur in anderen Ländern ­ vor allem, wenn diese weiter weg 
liegen ­ und zwar genau solange, bis die jeweiligen Despoten sich 
durch überzogene Gewalt unvertretbar machen. 
Bei Saddam, Gadaffi und Assad wurde dieser Punkt erreicht, 
Mubarrak wurde schon vor diesem Punkt gestürzt.

Also irgendetwas ist in diesem Text nicht stimmig sondern 
widersprüchlich:

"br4gi,schrieb am 03.07. 13:21 eine Antwort:
[ ... ] Jeder Bericht über die Zustände in Syrien wird sofort von den 
"kritischen" Forenusern in eine USA und Westkritik umgewandelt."

Soviel zu "Alle demokratischen Mächte tolerieren Unterdrückung, 
... "!

Nein.. Bei Saddam Hussein wurden die grauslichsten Untaten 
(Giftgasangriffe auf die nach Autonomie strebenden Kurden) 
geduldet. Jahrzehnte später, als der Irak keineswegs sonderlich 
herausstach als repressives Land, wurde aus gänzlich anderen 
Gründen angegriffen.
Libyen war und ist überhauot ein anderes Kapitel. Auch dort gilt 
aber, dass das Land, gemessen ananderen arabischen Staaten, 
keineswegs sonderlich brutal war und die Teilhabe der 
Bevölkerung am nationalen Reichtum größer als sonst wo. (Siehe 
human development index).

wo siehst du unstimmigkeiten außer bei "Forenuser", "USA­
bashing" und "kritisch", aber das war ironisch gemeint ;)

aja, und bitte nicht meine Sätze aus dem Zusammenhang reißen. 
Ich habe vorher betont, dass es gewisse Grenzen gibt, ab denen 
sich demokratische Mächte nicht mehr wirklich mit Despoten 
einlassen möchte. Eine solche Grenze wurde von Gadaffi und 
Assad überschritten.
Eine andere von Kim Jong Il.

Danke, aber Sie reißen sich meistens selbst aus dem 
Zusammenhang, da braucht man gar nicht viel herum diskutieren!

Und diese jetzt von Ihnen genannte "Ironie" ist keine gewesen, 
aber das wissen Sie ja selber am besten.

Ich verweise höflichst auf meinen Post von 14:04 weiter unten.

Und ich verweise höflichst auf meine beiden in den Himmel 
gestreckten Mittelfinger.

Da schau her, schon bröckelt die Saubermann­Fassade und das 
höfliche Sie verwandelt sich in geballte Fäuste. ;)

Antworten

, 03.07. 13:50  zwosi

, 03.07. 12:58 gelsenknecht

Antworten

, 03.07. 13:20  shivaro

, 03.07. 13:29  br4gi

, 03.07. 13:42  shivaro

, 03.07. 13:47  zwosi

, 03.07. 13:56  br4gi

, 03.07. 14:03  shivaro

, 03.07. 14:08  br4gi

, 03.07. 14:13  shivaro

, 03.07. 14:15  br4gi
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Das war ein Test, um zu erfahren worum es Ihnen in Wirklichkeit 
in diesem Forum geht. Danke für Ihre aufschlussreiche Reaktion. 
*gg*

Wie? Gar nicht?

Wozu überhaupt eingreifen? Soll man wirklich einen großen Krieg mit 
Russland riskieren, wenn russische Bürger (egal ob uniformierte oder 
nicht) bei Angriffen auf Tartus verletzt/getötet werden; westliche 
Soldaten in einem Land riskieren, dessen Bevölkerung am Ende nicht 
"befreit" werden will, und daher diese Soldaten während einer 
"Abkühlungsphase" á la Afganistan oder Irak selbst zur Zielscheibe 
werden?
Bei einem Eingreifen in Syrien dem Iran Argumente zu liefern, die 
Straße von Hormus zu sperren oder zumindest die Durchfahrt zum 
Höllenritt werden zu lassen?
Wozu? Kein Öl, kaum Wasser, sonst kaum Bodenschätze...
Jetzt ist "Bürgerkrieg" (weil das hat vielleicht als Kette von 
Demonstrationen begonnen und wurde dann bewusst von außen 
eskaliert) und Menschen sterben auf grausame Art und Weise; bei 
einem Interventionskrieg sterben noch mehr; wo ist die Verbesserung?

Eine militärische Intervention kann ich mir beim besten Willen 
nicht vorstellen, und das ist auch gut so. Der Grund weshalb sich 
der Westen vor allem besorgt zeigt ist das ungeheure 
menschliche Leid, das momentan in Syrien existiert gepaart mit 
der Angst, dass sich diese Situation auch auf andere fragile 
Regionen ausdehnen könnte.

Da aber ­ wie du richtig bemerkst ­ eine Intervention weder das 
Leid lindern würde, noch dadurch mehr Stabilität vorhersehbar 
wird, werden sich die westlichen Mächte vor einer militärischen 
Einmischung hüten ­ zumal sich auch noch Russland bewusst 
hinter Assad stellt. 
Hinzu kommt, dass sowohl der Westen, als auch die USA 
momentan mit sich selbst und ihrer Wirtschaft beschäftigt sind. 
Ein (zusätzlicher) Krieg bringt da genau gar nichts ­ für 
niemanden.

Eine Tragödie ist es für das syrische Volk. Die einzige Hoffnung 
ist, dass sich das Volk aus eigenen Kräften befreien kann und 
sich anschließend schnell eine staatliche Ordnung entwickelt, 
welche nicht auf Rache sinnt.
Das ist allerdings ohne Druck von außen sehr unwahrscheinlich, 
bedenkt man die ungeheure Wut der Bevölkerung über den 
Verlust lieber Menschen und die Ohnmachtsgefühle gegen 
gegenüber der staatliche Unterdrückung. 
Wenn dem freier Lauf gelassen wird, könnte das zu einer 
erneuten Katastrophe führen.

Einzig positiv ist, dass momentan in den USA und in Europa keine 
absoluten Hardliner und Hitzköpfe an der Macht sind. 
Statt Bush, Cheney, Sarkozy oder Blair hat man Obama, Clinton, 
Hollande und Merkel. 
Das ist zumindest etwas.

Obama, Merkel ­ok, aber Clinton und Hollande??....wollte er nicht 
gleich nach seiner Wahl in den Krieg ziehen? Und Frau Clinton 
wäre viel besser bei Busch aufgehoben.

Die sogenannten "Hardliner­Hitzköpfe" sind nach wie vor 
vorhanden, sie arbeiten dafür aus dem Hintergrund weiter.

Was ist an der Politik von Obama, Clinton, Hollande und Merkel 
"besser"?

Also, Obama, Clinton und Merkel (Hollande zu kurz im Amt) 
haben genausoviel verbockt wie Bush, Cheney und Blair?

glücklich ist, wer vergisst ;)

, 03.07. 14:24  shivaro

, 03.07. 12:50 propellix

Antworten

, 03.07. 13:08  br4gi

, 03.07. 13:31  lada

, 03.07. 13:36  shivaro

, 03.07. 13:51  br4gi
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Ich hatte Sie etwas gefragt und zwar dies:

"Was ist an der Politik von Obama, Clinton, Hollande und Merkel 
"besser"?

Aber wie es für Sie typisch ist, verdrehen Sie jegliche Tatsachen!

Weder Obama, noch Merkel haben zwei Länder innerhalb 
weniger Jahre in den Abgrund gestürzt (und kommen sie mir jetzt 
nicht mit Libyen). Weder Merkel, noch Obama haben 
Geheimbasen errichtet um Gefangene zu foltern. Weder Merkel 
noch Obama haben neue Feindbilder kreiert. Diese Politik hatte 
unter Bush hochkonjunktur und wird nun wieder besser.
Bedenkt man, dass Obama vor allem hinter Bush aufräumen 
musste und zunächst gar nicht fähig war, eine eigene 
außenpolitische Linie zu fahren, hat sich die gesamte Situation 
und das Bild der USA in den letzten 4 Jahren deutlich verbessert.

Obama und Merkel haben etwas gemeinsam: "In God We Trust!" 
und Scientology und Benedikt16. reiben sich die Hände. Das 
nennen Sie eine "Verbesserung"?

Was ist jetzt? Gehts jetzt um Außenpolitik oder um die religiöse 
Situation in den jeweiligen Ländern? Die gedankliche Reise mit 
ihnen ist immer wieder spannend. Unvorherzusehende geistige 
Verenkungen an allen Ecken und Enden. 
In welche Richtung führen Sie mich nun, werter Shivaro?

Auf Ihr eigenes Glatteis wieder zurück.

Die UNO......

...ist so eine Waserlpartie!!!
Die müssten doch schon längst eingreifen!

Darauf wartet ein Assad ja nur.

Dass er einen internationalen Krieg zu provozieren versucht, um 
die Gewalt seiner Gefolgsleute gegen das eigene, ungehorsame 
Volk zu vernebeln, ist doch längst offensichtlich.

Wenn Syrien sich in einem bewaffneten Konflikt befindet, hat er 
jede Möglichkeit, spezielle Sondergesetze zu erlassen.

Die Möglichkeiten hat er so doch auch. Er hat den Kriegszustand 
ja bereits mehr oder weniger ausgerufen und um den 
außenpolitischen Schein schert er sich ja sowieso nicht mehr.
Er kann mehr oder weniger machen was er will. Jeder Bericht 
über die Zustände in Syrien wird sofort von den "kritischen" 
Forenusern in eine USA und Westkritik umgewandelt.

Das ist wie bei dem Jungen mit den Wölfen. Die USA haben 
einmal zu oft "Vorsicht, Wolf!" geschrien (Irak). Jetzt ist Assad für 
die "kritischen" Geister der reinste Pudel und die USA auf ewig 
das Böse schlechthin.

@br4gi 
Scheinheilige Moralapostel und deren Unterstellungen haben auch 
noch NIE zu einem Frieden geführt; das Gegenteil ist der Fall.

Hier geht es nicht um die USA und auch nicht um 
Unterstellungen. 
Wenn Kritik berechtigt ist, ist es für mich egal, woher diese Kritik 
kommt. Das ändert an der Richtigkeit der Einwände nichts. Es 
könnte von mir aus auch Ahmadinejad die Zustände in US­
Geheimbasen kritisieren. Auch das wäre eine berechtigte Kritik, 
die ich unterstützen würde ­ unabhängig von meiner persönlichen 

, 03.07. 14:07  shivaro

, 03.07. 14:14  br4gi

, 03.07. 14:20  shivaro

, 03.07. 14:26  br4gi

, 03.07. 14:34  shivaro

, 03.07. 12:37 werweiß

Antworten

, 03.07. 12:46  falottenparteiösterreich

, 03.07. 13:21  br4gi

, 03.07. 13:28  shivaro

, 03.07. 13:34  br4gi
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Meinung zu Ahmadinejad oder der iranischen Politik.

@ br4gi 13:34
Und Obama hat "Guantanamo" noch immer nicht zu gesperrt, 
obwohl er es "versprochen" hatte dies zu tun!

Aha, und was ist mit der von Ahmadinejad unterstützten 
rechtsextremen Anti­Holocaust­Konferenz der übelsten 
faschistischen Sorte?

"Es könnte von mir aus auch Ahmadinejad die Zustände in US­
Geheimbasen kritisieren. Auch das wäre eine berechtigte Kritik, 
die ich unterstützen würde ­ ... " 

Na Bravo, das Ihre Outing wird immer besser, und dafür sitzen 
sie den ganzen weiteren Sommer von früh bis spät vor Ihrem 
PC?

Sorry, aber bei Ihnen könnte ich auch den ganzen Winter vorm 
PC sitzen und auf Teufel komm raus formulieren: Sie wären noch 
immer nicht im Stande, den Inhalt meiner Aussagen auch nur 
ansatzweise zu verstehen. 
Ein Tipp von mir: lesen Sie sich noch einmal meinen Post in aller 
Ruhe, Wort für Wort, Satz für Satz durch und überlegen Sie, was 
ich gemeint haben könnte.

Ich pfeife auf Ihre "gemeinte Rätselralley".

Russland fürchtet um seinen Mittelmeer­Stützpunkt Tartus

und blockiert deshalb alles, was mit einer Veränderung in Syrien zu 
tun hat. Menschenleben zählen bei dieser Machtpolitik überhaupt nicht. 
Aber: wir warten noch immer auf Gerhard Schröders Verwirklichung 
"Putin ist ein lupenreiner Demokrat".

ältere Kommentare 
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, 03.07. 13:58  shivaro

, 03.07. 14:04  br4gi

, 03.07. 14:10  shivaro

, 03.07. 12:29 henry11

Antworten
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